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A U F R U F A N D E N G E M E I N D E R A T 

ltl i r f o r d e r n d e n Z ü r e h e r G e m e i n -

d e r a t a u f n u n e n d l i e h d i e K o n -

s e q u e n z e n a u s d e n p o l i z e i -

A f f a i r e n d e r l e t z t e n M o n a t e z u 

z i e h e n u n d d i e K o r p s l e i t u n g d e r 

S t a d t p o l i z e i a u f d i e g e s e t z l i e h e n 

B e s t i m m u n g e n z u v e r p f l i e h t e n . 

Diese Polizei hat am vergangenen Freitag ihr wahres Gesieht 
gezeigt . Die Terrorakte der Beamten naeh dem Monsterkonzert 

waren keineswegs - wie der neue Sieherheitspolizeiehef Dr . 

Hans Sehlegel uns weismaehen will - bedauerliehe Ei nzelakt ionen . 

Die Notstandsübung , die der Einsatzleiter vor dem Hallenstadion 
und am Hauptbahnhof proben liess, ist keine zufallige Ent­

glej.sung . In den Mensehenjagden m i t Hunden und Sehlagertrupps 

steekt Konsequenz . Darin kommt eine Mentalitat zum Ausdruek , 

die wir nur noeh als fasebistoid besehreiben konnen . 

Die NEUE PRESSE .~~m 4 . Juni sehreibt : 
'~.::'· 

Ein Demonstrant - Maturand aus Bern - der im Ansehluss an 
die Spitalbehandlung wegen eines Hundebisses auf den Polizei­
posten geführt wurde : "Dort sagte mir ein Beamter in Zivil , 
die V/eisung für die Naeht sei gewesen , mit den Jugendliehen 
n1eht zu diskutieren , sondern hart durehzugreifen . " 

Die ZUERCHER WOCHE vom 5. April sehr eibt : 
80 Prozen t der Zürcher Polizeirekrut en glauben daran , dass 

die Astrologie viele Dinge erklaren konne , obwohl viele Leute 
darüber spotten mogen . Mehr als die Halfte ist der Meinung , 
Homosexualitat sei ein besonders sehweres Vergehen und sollte 
streng bestraft werden . 45 Prozent sind der Ansieht , dass 
sehwere Sexualverbreeher nieht nur ins Zuehthaus gehoren , 
sondern offentlieh ausgepeitseht werden sollten . Naeh Auffassung 
von 60 Prozent der Züreher Polizeirekrut en geho ren Asoziale 
und Homosexuelle mit Fug und Reeht eingesperrt . Das sind einige 
der bedenkliehsten Ergebnisse einer Meinungsumfrage , die neben 
einer teilweise erfreulieh gut verankerten demokratisehen 
Grundhaltung aueh offen faschistoide Tendenzen aufdeekte . 

W e n n d a s d i e p o l i z e i v o n m o r g e n 

i s t d a n n z e r s e h l a g t d i e s e N a z i -
p o l i z e i 
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